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ein oarmfjer jigeê ©rtnnerungêbûcblein, berauëgegeben nom ©ouffleur. ©onorar nacb SBeltebeu.

1) SDaê Sntereffengebiet, ober: SBeife Dtäuber im
bunflen SSelttbeif. SlMtjglotteê SDrama in bie=

len Sitten unb fcenenreidjeë Slnëftattungêftûd.
2) Slrnim, ber ©rojjexe. Stjarotterbtlb aug ber

©egenroart. ©cene: gricbrictjSrut).
3) S3ereiniguitggfeftoeruneinigungen, eine Sofol=

poffe mit STanj unb ©efang.

4) SSaê ©rbbeben 51t Siffabon, ober: SDie ©ou=

pcuê mit ©inberniffen. Operette in Offen=

bacbifcbem ©ttjl.
5) Sief unter ber ©rbe, ober: SStel berfprodjen

unb nicbtê getjalten. SDeutfdjeg ©ittenbilb.
SDie SJcufit roirb Oon 93ergr'nappen cjefittirt.

(i) SDie Sournaliften, ober: SBer SDrecf anrüljrt,
befubett fieb. tarifer SBaubeüiHe neueften SDa=

fumé.
7) 2Süfteitf(iingc, ober: SDie roiebergefunbenen

©obne. SMiëftûd mit 93Ied)mufif.

8) SDte Slnimirfnetpe, ober: SDie Sugenb an ber

©prec. ^Berliner ©ittenbilb mit Unfitten.
9) SDte SSicner tu $$orië, ober: Sölmcli ©ebneef,

ber jüngere. Sefjrreicfje gtnanjpoffe, mit in
Sßerfe gefetzten Surêjetteln.

10) SKeine 9Mj ift bin, mein £>erj ift fdjroer,
3Jcetn SRubm lapttt, mein SSeutel leer.

©timntuugêbitb für @ad)Oerficinbtge.

11) SDte ©efebroifter, ober: SDa§ fatbotifdje STJcife--

rere unb bie reformirte äJitiere. (Sin bifio=
rifebeê SDrama neueren ©ttjlê.

12) SDer 9Jcinifterratb Sgofpoffe mit Staus unb

traurigem ©intergrunb.

13) SDer SnterPieroer auf Steifen, ober: SDer po=

litifcbe ©eelenrierber- Sluê bem ©ngltfd)=

granjöfifdjen inê £)eutfd)=Sübifd)e überfefet

bon Giovanni Dappertutto.
14) SDie ginanjlauê, ober : SDie $bbßoi'era in ber

Sammer. Einige Poruebme Saitêbuben tjaben

alê SDitettantcn ibre SRttbülfe freunbltcbft ju=
gefagt- SDer ©rtrag ift jur Slnfdjaffung Pon

Staudjääpfdjen beftimmt.

15) SDer Soblgarten in Del, ober eine Sttnftauêî
fteflung.

16) SDer 33oitrgcotë an ber ©dnëleberpafiete, ober:
SDaê rotbe ©efpenft. 93ürgerltctje§ 93cfjagUdj=

feitëfptel mit ©djlufjgrufeln.

17) §ätt' idj unb SSenn icb! ober: SDie SDentiifion

beê S3erroaltungëratbeê. Sangroeiligeê Suft»

fpiel.
18) Slbieu ©liguDt, SÖcutnm unb 9tÖberer, ober;

SDer loiebergefunbene fÇritïttjatev. ©in fd)roei=

jcrifdjeê S3aterlanbêftûcf.

19) SDaê Variier SDueß, ober: ®er jerfnfrfte
©trobbatm. ©enfationêbrama mit netten

äJcanfcbettenfnöpfen unb Pier äcijten Sölutä=

tropfen.
20) SDie Deictenioute, ober: ©iffelê Stfjurm ju

SJabtjlon. geftfptet mit 33örfenfrarbfatPen.

21) SDeutfrbe ©bïtidjceit, ober: SDer ©alamanber
in ©pirituê- SBelfifdje SDtaleïtpoffe.

22) SDie SDeutfcben in $arië, ober: Sêrael atê

Vermittler. §eroi)ctje Dper mit Sobbercbören.

23) SSexftagê ©rbäpfel unb ©onntagê Sartoffeln.
23ûrgerltd)eë SErauerfptel, jabBoê loieberbolt,

audj olme Verlangen.

24) ®aê neue 93abt)(on, ober: ©ê rieetjt nacb,

Snoblaud). ©ittenbilb, baê fieb in aßen

©tobten eingebürgert tjat.

0 Eiffel, m
(3>er (Jrbauer ber TOöndjenfleiner^SBritde.)

Schämen müsstest du dich, 0 Eiffel, des ehrlichen deutschen

Namens, reimte sich nicht leidlich der Teufel darauf!
Ja, auch d i c h hat der Teufel gepackt und herab von dem Thurms,
Den du erbautest, gestürzt tief in den Panamasumpf,

Wo das für vornehm geltende Pack jetzt schwadert und watet
Und so erbärmlich sich zeigt vor dem verachteten" Volk!

Keiner jedoch stieg höher und Keiner ist tiefer gefallen
Als du, Schöpfer des Thurms, dem du das Zeichen der Schmach

Auf die eiserne Stirn durch deinen Namen gebrannt hast.

Wär's ihm möglich, wie gern wischte den Namen er aus

Auch die Brücke, die du geprüft", die Brücke des Todes

Nennt dich und haucht uns damit eisige Schauer in's Herz!

Ist es die Nemesis, die dich gepackt? Trotz deinen Millionen

Bist du gerichtet und bleibst stets ein verlorener Mann!

Siöper S3ruoter!

SDte Seiîenbétfj tjot micb gfragt, maê for fterjebn SDagen bi eigen=

bimmlicbe 9tööte bei ©onnenunbergang bebettet babe. SDa Ijab tcb 'br ragt,
baê ift bie ©cbammrööte Pom 3Sefd}ten auê pareil l)n geroefen. ©ie
febämbten ftcb, bafjbi $anamafd)pifepüberet an ben STag tarn, biefje SDctßionj»

otter febiergar Sfcißtarbjbagetn, bafj icb fo fagen mufj! ©te nemmen jefeert

jroar einanbter forj ©eridjb, aper nurr jum ©cbein, ang vérité febteefen

Sllle unber einer Stbefe unb Ijangen jemmen tute ©broitenfroë. ©iner ift
ber 93aid)lfatter beê anbtern, aper fi abfetfieren fieb gägenfeibtg, les loups nö

sö mangschent pas otter lot ain gitublatteinfcrjefj Vroferb fogt: Una kräha
hakat alteri occulos non ex! gttleicbb bringenfi gar nocb ben Carnot inbie

S£t}intrje; benn gutfje ©efeßfdjafb ferberbt böfje Sitten. S£)u roirfebb pljen,
bafj biefeê ferpren, ânquêtÇieren unb rebfeberfebieren nurr aine lauterlötbige
Suntmebi ifebt unb ba§ fie fieb jletfd)t ©eltfacf tiêfajion geben unb ju
©brenmänern umbftämpeln.

Sd) näfjmfi anberfdjt beim ©tjabiê. 3eßererfd)t mietete mir ber

I Pontifex ©iff et, ber baê Slcöncbenfteinerbriiggenmalör auf bem $uggel bot,

fon feinen ebrfebroinbelten 9Jctßtonen aße ©ntfebätigunjanfpriebe ber SD(önctjeti=

fleiugcrtcbtêleimfiebereien berappen unb baê foffort, sans beaucoup de plumes

lire. SDann mürbe idj ibn exfctjb nodj joberfdjt an fainen babbiloniidjen

SDurrm binaufnagglen tot ein Sauer einen ©ennengijr anê Stenntêtbor. SDer

©anbeljunPertrag unb biefe $anamafd)ößmerei baben mir beu Stppenbett jur
franjefifeben Scbbradje gânêltd) genoljmen. Sdj geroöljne mir beffentroägen

baê Sbaliörifcbe an, fage ntdjb mer wui mussjö, fonbern si sinniolir! ntdjb

mer jö comprang, fonbern chabisko! S3eim Sbaltonifdjen fangt jeteS SSorbt

fo Ijipidj mit amem dschi otter dsclie an unb tjätbt mit ainem Itäpltcben

etti, itti otter otti auf. SDie granjobfen bingägen boben jbtnberfdjt an ben

SSörttern nij atê taubfdjtumme Silben, fobat3mett £tebt, baffi nidjb einmal

ben Courasch baben, foftß auêjufcfcbrecben alë fie febreipen, brumm iidjt
ibre Spradje bie bieblomatifdje. Söeint ©ebreipen roeifjmett ntebb, fößmen

baê Sntbertett otter baê passé défilé nemmen; menu id) fage: jö mourais,

idj ftatb, fo beifct'ê eê fei läfe, fdjretbe id) je morue, fo Ijaifjbê, id) fei aiu

©toggfifd), oljo fteßt unj biefe Spral)d)e lauter 9)cäufjepbaßen Unb bte St.
©aflörterbuben Ijaben reebt, baifi ben franjefifeben Unberridjt fambt bem

Sctjulmeifcbber unb ben rotlj gebüpfetten ©efftem inê Crématorium gefd)miffen

baben, mo obnebin Stiemert bmetnfombt. Sdj fdjaffe mir nun bie ©ram=

matig fon Filippi an, bort merben mir unj mieberfeben unb injmüfcbet

fdjneufee iàj in fein franjebfifdjeê foulard meer, fonbern in ain ibbaltàuifcbeê

fazzoletto, momit icb ferpleibe bein tibi 3er
nidjb meer: Stanispoux,
fonbern: Stanispedochio.

© v i & x a mm
SDafe bie ©ro&en Steine freffen, jeigt ftd) nidjt jum erften Scale;

©edjte unter Sarpfen macben immer ^anantaftanbale.
STaufenb Sötendjen bringen SBadjë unb §ontg beim in ibre Seßen,

Slber freebe, faule SDrobneu fie um ibr ©rfpornifj preßen.

3ür ben armen Steinen gibt eê teine febitfeeuben ©efefee,

9(äubenfd)e ©aififd)' bei&en burd) ftd) leidjt burd) aße Sîefee.

SDer tft Släger, ber S3c([agter unter biefen grofjen Steden;

SSenn man Slße redit betraebtet, tjcr&etx Slße SDred am Stcdvti.

Seiner miß fid) je betljeiligt boben an bem fetten grafje
Unb bocb batten fid) üerfammett bunbert Slbler bei bem Stafe.

£>b 3-ranjofen, ob ©erntanen, ©bibelinen ober SSelfen:

Sluê bent Scbroetfs' unb SJcarf beê SSolfeê roeife ein Seber fid) ju belfen!

SDie 5Uanama--Slffaire britdt ganj granfreid) ben Stempel auf. 33can

nennt bort jejjt:
getoiffe Slmtêmanuer Sßanamaires;
einige Üteingefaßene %in amateurs;
ben ganjen Sradj Sßanamassacr e:
bic aßgemeine Stimmung 5(5ana manie;
gioguet roirb genannt ^anamaitre.

Revertoir der angelaufenen Theatersaison,
ein barmherziges Erinnerungsbüchlein, herausgegeben vom Souffleur. Honorar nach Belieben.

l) Das Interessengebiet, oder: Weiße Räuber im
dunklen Welttheil. Polyglottes Drama in vielen

Akten und scenenreiches Ausstattungsstück.

i.') Arnim, der Größere. Charakterbild aus der

Gegenwart. Scene: Friedrichsruh.
3) Vereinigungsfestveruneinigungen, eine Lokal¬

posse mit Tanz und Gesang.

4) Das Erdbeben zu Lissabon, oder: Die Cou¬

pons mit Hindernissen. Operette in Offen-
bachischcm Styl-

5) Tics unter der Erde, oder: Viel versprochen

und nichts gehalten. Deutsches Sittenbild.
Die Musik wird von Bergknappen cxekutirk.

<i) Die Journalisten, oder: Wer Dreck anrührt,
besudelt sich. Pariser Vaudeville neuesten

Dalums.

7) Wüstenklänge, oder: Tie wiedergefundenen

Söhne. Volksstück mit Blechmusik.

L) Die Animirkneipe, oder: Die Tugend an der

Sprcc. Berliner Sittenbild mit Unsitten.
9) Die Wiener in Paris, oder: Sttlmcli Schneck,

der Jüngere. Lehrreiche Finanzposse, nut in
Verse gesetzten Kurszetteln.

10) Meine Ruh ist hin, mein Herz ist schwer,

Mein Ruhm kaput, mein Beutel leer.

Stimmungsbild für Sachverständige.

11) Die Gcschwister, oder: Das katholische Mise¬

rere und die reformirte Misere. Ein
historisches Drama neueren Slyls.

12) Der Ministerrath, Hosposse mit Tanz und

traurigem Hintergrund.

13) Der Interviewer auf Reisen, oder: Der po¬

litische Seelenriecher. Aus dem Englisch-
Französischen ins Deutsch-Jüdische übersetzt

von (Ziovauui Oapxsrtukto.
14) Die Jinanzlaus, oder : Die Phylloxéra in der

Kammer. Einige vornehme Lausbuben haben

als Dilettante» ihre Mithülfe freundlichst
zugesagt. Der Ertrag ist zur Anschaffung von
Nauchzäpschen bestimmt.

15) Der Kohlgarten in Oel, oder eine Kunstans¬

stellung.
1k>) Der Bourgeois an der Gänsleberpastete, oder:

Das rothe Gespenst. Bürgerliches Bchaglich-
keitsspiel nut Schlußgruseln.

17) Hätt' ich und Wenn ich! oder: Die Demission
des Verwaltungsrathes. Langweiliges Lustspiel.

18) Adieu Cliguot, Mumm und Röderer, oder:

Der wiedergefundene Fricklhaler. Ein
schweizerisches Vaterlandsstück.

19) Das Pariser Duell, oder: Der zerknickte

Strohhalm. Sensationsdrama mit neuen

Manschettenknöpfen und vier ächten

Blutstropfen.

20) Die Nietensäule, oder: Eissels Thurm zu

Babylon. Festspiel mit Börsenkrachsalven.

21) Deutsche Ehrlichkeit, oder: Der Salamander
in Spiritus. Welfische Dialektposse.

22) Die Deutschen in Paris, oder: Israel als

Vermittler. Heroische Oper mit Jobberchören.

23) Werktags Erdäpfel und Sonntags Kartoffeln.
Bürgerliches Trauerspiel, zahllos wiederholt,
auch ohne Verlangen.

24) Das neue Babylon, oder: Es riecht nach

Knoblauch. Sittenbild, das sich in allen

Städten eingebürgert hat.

(Der Erbauer der Mönchensteiner-Brncke.)

8cnàmen mü88test clu äicn, o Eiffel, à enrliclisn âetàcnen

Samens, reimte sien nient leiälien à le u toi àrauf!
ja, auen ä i c n liât äsn leufel gepackt unä nerab von äem Inurms,
llen äu erbautes, gestürmt tief in äsn l?anamasumpf,

Wo äa8 für vornenm geltenäe ?aek jetzt 8cnv/aäsrt unä watet
Unä 80 erdärmlicn 8>'cn zeigt vor äem veraentsten" Volk!

Keiner jeäoen 8iieg noner unä Keiner i8t tiefer gefallen
k>8 äu, 8cliöpfer äes Inurms, äem äu äa.8 leionen äer 8enm»en

Auf äie ei8krne 8tirn äurvn ä o î n e n ^amen gebrannt Iia8t.

Wär'8 inm möglien, v/ie gern v>/i8ontk äsn klamen er au8!

àucn äie Krücke, äie äu geprüft", äie Krücke äö8 Ioäö8
iViknnt äioli unä nauelit un3 äamit ei8ige 8cnauer in'8 lierz!
>8t K8 äie Keme8i'8, äie äicn gepackt? Irotz äeinen IVIillionen

Li8t äu gericntet unä l>Iei08t 8tet8 ein verlorener IVIann!

Liäper Bruoter!
Die Leisenkwth Hot mich gfragt, was fvr fierzehn Dagen di eigen-

dinimliche Rööte bei Sonnenundergang bedeitet habe. Da hab ich ihr xagt,
das ist die Schammrövte vom Weschten aus P a r e i ß her gewesen. Sie
schämbten sich, daßdi Panamaschpitzpüberei an den Tag kam, dieße Millionz-
otter schiergar Milliardzhageln, daß ich so sagen muß! Sie nemmen jetzert

zwar eiuandter forz Gerichd, aper nurr zum Schein, au^ vsrits schtecken

Alle under einer Theke und hangen zemmen wie Chrottenkrös. Einer ist

der Baichtkatter des andtern, aper si Meisteren sich gägenseidig, les loups ui!
si! mâuxsàut pas otter wi ain guudlatteinscheß Proserb sogt: vua kraba
Iiáat altsri oooulos non sx! Jilleichd bringensi gar noch den ('aruat indie

Thinthc: denn guthe Gesellschafd serderbt böße Sitten. Du wirschd xehen,

daß dieses ferhören, ârquèthieren und rehscherschieren nurr aine lauterlöthige
Kunimedi ischt und daß sie sich zletscht Geltsnck tisfazion geben und zu
Ehrenmänern umbstämpeln.

Ich nähmsi anderscht beim Chabis. Zellererscht mießte mir der

> ?outiksx Eiffel, der das Mönchensteinerbriiggenmalör auf dem Puggel hol,

son seinen ehrschwindelten Millionen alle Entschätigunxanspriche derMönchen-

steingerichtsleimsiedereien berappen und das svffort, saus dsaueoux às plumes

Urs. Dann würde ich ihn erschd noch zoberscht an saiuen bahbilonischen

Durrm hinaufnagglen »vi ein Bauer einen Hennengyr ans Tenntsthor. Der

Handelzunvertrag und dicse Pnnamnschöllmerei haben mir den Appendeit zur
franzesischen Schbrache gänslich genohmen. Ich gewöhne mir dessentwägen

das Jdaliörische an, sage nichd mer vai musslö, sondern si siuuiobr! nichd

mer eoiupra.nss, sondern eàoisko! Beim Jdaliönischen fangt jetes Wardt
so hipich mit ainem àsolli olter àsàs an und Hardt mit ainem liäplichen

etti, itti otter otti auf. Die Franzohsen hinzögen haben zhinderscht an den

Wörttcrn nix als taubschtumme Silben, sodaßmen xieht, dassi nichd einmal

den Lourassli haben, sofill auszuschbrechen als sie schreipen, drumm ischt

ihre Sprache die dieblomalische. Beim Schreipen weißmeu nichd, söllmen

das Jmberkekt otter das passe clskils nemmen; wenn ich sage: mourais,

ich starb, so heißt's es sei lätz, schreibe ich ^s morus, so haihds, ich sei am

Stoggfisch. alzo stellt unz diese Sprahche lauter Mäußephallen und die St.
Gallörierbuben haben recht, dassi den franzesischen Underricht sambt dem

Schulmeischder und den roth gedüpfcllen Hcfflern ins vrsmatorinm geschmissen

haben, wo ohnehin Niemert hinemkombt. Ich schaffe mir nun die Gram-

matig fon l?iUpxi an, dort werden wir unz wiedersehen und inzwüschet

schneutze ich in kein franzehstsches toularà meer, sondern in ain idoaliänischcs

k^^olstto, womit ich ferpleibe dein tibi 3sr
nichd meer: Lts.uisxonx,
sondern: Ltanisxsàooliio.

Epigramm.
Daß die Großen Kleine fressen, zeigt sich nicht zum ersten Male:

Hechte unter Karpfen machen immer Panamaskandale.

Tausend Bieuchen bringen Wachs und Honig heim in ihre Zellen,

Aber freche, faule Drohnen sie um ihr Ersparniß prellen.

Für den armen Kleinen gibt es keine schützenden Gesetze,

Räuberische Haifisch' beißen durch sich leicht durch alle Netze.

Der ist Kläger, der Beklagter unter diesen großen Recken:

Wenn man Alle reckt betrachtet, haben Alle Dreck am Stcckui.

Keiner will sich je betheiligt haben an dem fetten Fraße

Und doch hatten sich versammelt hundert Adler bei dem Aase.

Ob Franzosen, ob Germanen, Ghibelinen oder Welsen:

Aus dem Schweiß' und Mark des Volkes weiß ein Jeder sich zu helfen!

Neuq Titel.
Tie Panama-Affaire drückc ganz Frankreich den Stempel auf. Man

nennt dort jetzt:
gewisse Amismäuner Panam airss;
einige Reingefallene ^ Pan am a tours:
den ganzen Krach Parnmassaer e;
die allgemeine Stimmung ^- Pana m a nie;
Floquet wird genannt Panamaitrs.
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